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Freitag den 9 Juni 1905

Des deutſchen Krouprinzen Hochzeitsfeſt
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Schloß Hubertusſtock des Deutſchen Kaiſers Jagdſchloß mit Umgebung
Die erſten ſonnigen Tage des jungen Eheglücks verlebt das Kronprinz

liche Paar auf Schloß Hubertusſtock dem ſchlichten und einfachen Jagd
ſchloß des Kaiſers Das Schloß liegt inmitten der Schorfheide dem
gewaltigen Jagdrevier in welchem ſchon der alte Kaiſer jagte Die
Schorfheide iſt ein echter märkiſcher Wald der meilenweit das kleine

Jn ſeiner Nähe liegt der Werbellin See in deſſen blauen
Hier nun wird abfeits

Schloß umgibt
Wellen ſich die alten Föhren und Eichen ſpiegeln

Gerichts Zeitung
Schöffengericht

Juni
Wegen Beleidigung klagt der Polizeikommiſſar Kriebel gegen

Halle 6
den Polizeiinſpekltor v Doſſow weil der Beklagte Mitte Auguſt 1904
gegenüber dem Oberkellner Haſſelmann in Zörbig geſagt haben ſoll daß
es eine Gemeinheit ſei wenn Kriebel behaupte er ſet Offizier geweſen
Kriebel habe es nur bis zum Unteroffizier bezw Feldwebel gebracht und
ſei nur Kommiſſar geworden weil er eine beſſere allgemeine Bildung wie
ein Feldwebel erlangt habe Der Belklagte beſtreitet dieſe Aeußerungen
getan zu haben Kriebel verfolge mit der Klage wie er dies auch bei
anderen Gelegenheiten getan Skandal zu machen und interne Angelegen
heiten der Polizei in die Oeffentlichkeit zu bringen dabei ſeinen mit ihm
zerfallenen ehemaligen Kollegen und Offizierskameraden früheren Polizei
kommiſſar jetzigen Bürgermeiſter B durch böswillige Entſtellung einer
harmloſen Angelegenheit herabzuſetzen Kriebel habe ſich auch gleichzeitig
an dem Beklagten rächen wollen weil er Beklagter genötigt geweſen in
den gegen Kriebel ſchwebenden Disziplinarverfahren in deſſen Folge Kriebel
wegen ſchweren Amtsvergehen ſeines Amtes durch Urteil des BezirksAus
ſchuſſes enthoben worden iſt als ehemaliger Vorgeſetzter gegen den Kläger
auszuſagen und weil Beklagter ferner genötigt war mehrere ihm als Mit
glied des Offizier Ehrenrats von Herrn B zur Meldung gebrachte
ehrloſe Handlungen Kriebels dem Ehrenrate zu unterbreiten ſo daß
Kriebel aus dem Offizierſtande ausgeſtoßen ſei Sollte Haſſelmann
unter dem Zeugeneide bekunden daß Beklagter die Aeußerung getan habe
ſo könne er das nur unter dem Einfluſſe Kriebels tun der den Zeugen
ſchon einmal zu ſeinem Werkzeuge benutzt habe um Herrn B fälſchlich zu
denunzieren Beklagter vermute eine Verleitung des Zeugen H durch Kr
umſomehr als dieſer in dem gegen ihn gerichteten Disziplinarverfahren in
mehreren Fällen Zeugen zu falſchen Ausſagen verleitet habe deshalb
ſchwebe auch bereus ein Ermittelungsverfahren bei der Königl Staats
anwaltſchaft gegen Kr Zur Begründung der Verdächtigung des ZeugenH müſſe ein Sorhomnnits erläutert werden das auch in der Klage erwähnt

aber ganz entſtellt worden ſei Der ehem Polizeikommiſſar Herr B habe

von der großen Welt das jugendliche Kronprinzliche Paar ſeine Flitter
wochen begehen Das alte Schlößchen iſt in dem Stil einfacher bayeriſcher
Landhäuſer erbaut und zwar von Friedrich Wilhelm IV deſſen Gemahlin
Königin Eliſabeth bekanntlich eine bayeriſche Prinzeſſin war für die der
König ein Stück Heimatpoeſie in die märkiſche Landſchaft zaubern wollte
So viel Glück und Wonne wie in dieſen Tagen hat das Jagdſchloß

I ſicherlich niemals geſehen

Hotel Grüner Baum logiert und ſei dann mit Hinterlaſſung eines kleinen
Schuldbetrages weggegangen Kurze Zeit darauf ſei bei der Polizei
verwaltung ein Schreiben unter der Hotelfirma unterzeichnet Haſſelmann
eingegangen in welchem unter Ausdrücken der Entrüſtung über das
Schuldenmachen des B die Behörde angegangen wurde B zur Zahlung
zu veranlaſſen Auf Erkundigungen bei dem Hotelbeſitzer habe ſich heraus
geſtellt daß Haſſelmann den Brief ohne Wiſſen ſeines Prinzipals und
gegen ſeine Jntentionen geſchrieben hatte Der Hotelbeſitzer habe in der
Folge aus eigenem Antriebe wegen der Taktloſigkeit und Eigenmächtigkeit
ſeines Oberkellners um Entſchuldigung gebeten Später ſei bekannt ge
worden daß Haſſelmann die Denunziation im direkten Auftrage Kriebels
erſtattet hatte Etwa zwei Jahre ſpäter ſei gegen Kriebel das Disziplinarverfahren
wegen ſchwerer Amtsvergehen eröffnet Die Verteidigung Kriebels habe in
dem Gedankengange gegipfelt daß nur gegen ihn eingeſchritten werde
während Verfehlungen anderer Beamter von der PolizeiVerwaltung be
ſchönigt und unterdrückt würden Jn dieſem Sinne habe Kriebel denunziert
und ſeine Vorgeſetzten und Kollegen mit denen er ſich verſeindet ver
leumdet Mit Bezug auf den inzwiſchen zum Bürgermeiſter gewählten
Herrn B habe Kläger die erwähnte Hotelangelegenheit zur Sprache gebracht
und in einer an den Miniſter gerichteten Eingabe behauptet daß gegen
B trotz der Denunziation Haſſelmanns nichts veranlaßt worden ſei Es
ſei ſogleich aufgefallen daß Kriebel die Einzelheiten dieſer Angelegenheit
kannte und die Vermutung aufgetaucht daß Kriebel auch der befremdlichen
Denunziation des Haſſelmann nahe ſtehe Um Klarheit zu erlangen be
auftragte die Polizeiverwaltung den Beklagten nach Zörbig zu fahren und
Haſſelmann in amtlicher Eigenſchaft über die Beweggründe ſeiner Denun
ziation gegen B zu vernehmen Jn Zörbig habe Beklagter den Haſſel
mann der ſich inzwiſchen dort ſelbſtändig gemacht hatte mit ſeiner Perſon
und dem Zwecke ſeines Kommens bekannt gemacht und ihm das zum
Verſtändnis der Sache Erforderliche geſagt ihm ferner auch den
oben erwähnten Entſchuldigungsbrief des Hotelbeſitzers gezeigt und dabei
auf den Kopf zu geſagt daß Kriebe mit dem Briefe in Verbindung ſtehe
Nach anfänglichem Leugnen habe Haſſelmann unumwunden eingeräumt
daß Kriebel intellektueller Urheber der Denunziation gegen B war er
Haſſelmann ſei nur deſſen Werkzeug geweſen Jmmer und immer wieder

habe Kriebel ihm im Grünen Baum aufgeſucht und ihn gedrängt jenen
ſim Jahre 1902 als er nach Halle beruſen wurde vorübergehend im Brief zu ſchreiben bis er endlich nur um Ruhe zu haben dem Drängen

Halleu den Saalkreis

nachgegeben habe Ueber das Geſtändnis Haſſelmanns ſei an Ort und
Stelle ein Protokoll aufgenommen das H unterſchrieb und das in dem
Disziplinarverfahren gegen Kriebel Verwendung gefunden habe wodurch
Kriebel davon Kenntnis erhielt Beklagter habe aus eigener Veranlaſſundem H nichts über die militäriſchen Verhältniſſe Kriebels geſagt wegt

aber habe Haſſelmann gefragt ob es wahr ſei daß der Kläger früher
aktiver Dragoneroſfizier geweſen und bei ſeinem Uebertritt zu den Reſerve
offizieren zum Train verſetzt worden ſei Dies habe Kr früher ihm und
den Gäſten im Grünen Baum oft erzählt mit der Begründung
daß er als einziger Bürgerlicher im Regiment und weil er eine un
vermögende Frau geheiratet habe herausgebiſſen wäre Beklagter habe
wahrheitsgemäß darauf erwidert daß Kriebel beim Train gedient und
Reſerveoffizier geworden iſt Gleichzeitig habe er Beklagter bemerkt daß
Kriebel ſeinen Offiziersroman in gleicher Weiſe ſogar in Offizierkreiſen
erzählt habe Es wäre geradezu widerſinnig geweſen wenn Beklagter die
ihm zur Laſt gelegten Aeußerungen getan hätte ſei es ihm doch bekannt
geweſen daß Kriebel Reſerveofſizier war und wegen ehrloſer Handlungen
aus dem Offizierſtande geſtoßen worden iſt Wenn dem Beklagten daran
gelegen wäre Kriebel herabzuſetzen dann hätte er dies viel wirkſamer
durch Erzählen dieſer Tatſache tun können Auf Haſſelmanns weitere
Frage ob alle Polizeikommiſſare in Halle Reſerveoffiziere ſeien habe Be
klagter erwidert daß die größere Anzahl Militäranwärter ſind Die ihm
in den Mund gelegte Aeußerung Kriebel ſei in Halle nur deshalb
Kommiſſar geworden weil er eine beſſere allgemeine Bildung als ein
Feldwebel habe ſei ebenſo unwahr als unlogiſch denn nach
ſeiner perſönlichen Ueberzeugung und nach der der Polizei
verwaltung ſtänden ſämtliche Polizeikommiſſare in Halle hinſichtlich
ihrer Erziehung und Bildung beſonders aber hinſichtlich ihrer Leiſtungen
als Beamte und namentlich auch in Hinſicht ihres Charakters weit über
Kriebel der übrigens ſeines Amtes als Polizeikommiſſar in erſter Jnſtanz
enthoben worden Der Kläger Kriebel bezeichnete ſämtliche Angaben
des Beklagten als Lügen Belklagter ſei zu dieſen Lügen genötigt da er
ſich in Kriebels Händen befinde und deshalb danach trachten müſſe ihn
unſchädlich zu machen Der Zeuge Haſſelmann beſtätigte im allge
meinen die Angaben des Beklagten insbeſondere die über das Zuſtande
kommen ſeiner Denunziation gegen B und die Beteiligung Kriebels daran
Die der Klage zugrunde liegenden beleidigenden Aeußerungen des Be
klagten hält er auch unter dem Eide aufrecht gibt aber zu daß Kriebel
ihn in Zörbig aufgeſucht hat um ihn über die Einzelheiten der Amts
handlungen des Beklagten in Zörbig auszufragen Das Gericht erkennt
auf Freiſprechung des Beklagten mit der Begründung daß das Zeugnis
Haſſelmanns zu einer Verurteilung nicht als ausreichend angeſehen werden
lönne namentlich da Zweck und Sinn der angeblichen beleidigenden Aeuße
rungen des Beklagten unverſtändlich blieben

Kaufmannsgericht
Halle 7 Juui

Abgewieſen Der Handlungsgehilfe Herman P war ſofort aus
ſeiner Stellung entlaſſen worden und klagte deshalb auf Auszahlung
ſeines Gehaltes vom 23 bis 31 Mai im Betrage von 14,30 Mk P
war bei einem Zeitſchriften Verlag angeſtellt Sein Prinzipal beauftragte
ihn am 22 Mai ein Paket in Größe von zwei Zigarrenkiſten deſſen B
förderung ſehr eilig war auf die Poſt zu tragen Da der Kläger am
1 April ausgelernt hatte ſo glaubte er ſolche Arbeit nicht mehr ver
richten zu brauchen Ohne ſeinem Chef auch nur die geringſte Mit
teilung zu machen ließ er die Sendung einfach liegen und entfernte ſich
Das Paket wurde am andern Tage vorgefunden Als dem P deshalb
Vorhaltungen gemacht wurden benahm ſich dieſer ungebührlich und ſagte
daß er eine wichtige Sache zu erledigen gehabt hätte und daher das Paket
nicht habe mitnehmen können Die wichtige Sache war daß P eine
Angeſtellte des gleichen Geſchäfts ſpazieren führen mußte Der Kläger
forderte und erhielt ſeinen Lohn bis zum Abgangstage nachdem ihm von
ſeinem Prinzipal geſagt war daß er entlaſſen ſei P wird mit ſeiner
Klage koſtenpflichtig abgewieſen Durch ſein Verhalten habe ein wichtiger
Grund zur ſofortigen Entlaſſung vorgelegen

Der Dispouent
300 Mk Prämie war der Handlungsgehülfe Moritz W bei einer hieſigen
Ftrma als Disponent angeſtellt Dieſer Stellung ſcheint welcher auf
Zahlung von 225 Mk Gehalt ſeit dem 1 Juni und 4 Proz Zinſen klagt
nach der Beweisaufnahme nicht gewachſen geweſen zu ſein Nach den
Zeugenausſagen iſt der Kläger regelmäßig zu ſpät ins Geſchäft gekommen
er ſei grob gegen das Perſonal geweſen habe die Kundſchaft vernachläſſigt
und es nicht verſtanden ſich den nötigen Reſpekt zu verſchaffen Sobald
einmal die Prinzipale den Rücken kehrten war auch der Disponent ver
ſchwunden oder er ſetzte ſich in das Kontor und las die Zeitung Jnfolge
ſeines Benehmens wurde dem Kläger angedeutet daß er ſofort entlaſſen
würde wenn er ſich noch einmal etwas zuſchulden kommen laſſe Als er
am 8 Mai wieder allein die Aufſicht über das übrige Perſonal hatte ent
fernte er ſich aber einfach aus dem Geſchäft Seine Klage wird koſten
pflichtig abgewieſen

er

Reise Fbonnement betr
Abonnenten in Halle g

GeneralAnzeiger nach
einem ſeſten oder wechſelnden auswärtigen Orte während der Dauer ihrer
Abweſenheit durch unſere Expedition unter Kreuzbaud nachgeſandt zu
erhalten wünſchen wollen uns baldigſt wenn möglich ſchon einige Tage
vor ihrer Abreiſe unter genauer Wohnungsangabe mitteilen wohin
und wie lange die Kreuzband Ueberſendung ſowie ob Ausgabe A ohne
oder Ausgabe B mit den Halleſchen Humoriſtiſchen Blättern gewünſcht
wird Das entfallende Porto wöchentlich ca 20 Pfg für Ausland
ca 35 Pfg ſowie der event Abonnementsbetrag wird nach Rückkunft der
Abonnenten von denſelben eingezogen

Beginnt die Abweſenheit eines Abonnenten in den erſten Tagen eines
Kalendermonats dauert ſie mindeſtens 14 Tage und kommt nicht ein
wechſelnder ſondern ein während dieſer Zeit feſter Aufenthalt in Be
tracht ſo kann der betr Abonnent auch die
betr Monat im voraus bei unſerer Expedition
nach ſeiner Ankunft am Reiſeziele bei der betr auswärtigen Poſtanſtalt
für einen Monat beſtellen Jn beiden Fällen koſtet das
Abonnement einſchließlich Ueberweiſungs und Zuſtellungsé
gebühr für Ausgabe A 80 Pfg und für Ansgabe B mit den
Halleſchen Humoriſtiſchen Blättern 90 Pfg pro Monat Jſt aber

das Reiſeziel nicht in Deutſchland ſondern im Auslande ſo empfiehlt
ſich Kreuzband Sendung

Wenn die Zuſtellung durch Poſt Ueberweiſung erfolgen ſoll ſo liegt es
im Jntereſſe der betr Abonnenten uns davon ſchon einige Tage
vor ihrer Abreiſe zu benachrichtigen Wird die Ueberweiſung erſt
einen Tag vor dem Abreiſe Termin oder gar vielleicht erſt an
dieſem ſelbſt beantragt ſo ſind Verzögerungen in der Zuſtellung
während der erſten Tage am Aufenthaltsorte faſt unvermeidlich und
kann demſelben nur dadurch begegnet werden daß die Zeitung in den
erſten 3 bezw 4 Tagen auf Koſten des Beziehers unter
Kreuzband geſandt wird

Auswärtige Poſt Abannenten
General Anzeiger während der Dauer der Reiſe anſtatt

Wohnung nach ihrem Reiſeaufenthalte zu iſchen wollen dies
bei ihrer Poſtanſtalt unter Zahlung der Ueberweiſungsgebühr innerha lb
Deutſchland 50 Pfg beantragen ſofern nicht eine wechſelnde Adreſſe oder
das Ausland in Betracht kommt in weichen Fällen es ſich empfehlen würde

J f J r m doſt Ueberweiſung für den
beantragen oder die Zeitung

0

welche verreiſen
und den
nach ihrer

t

ſich die Zeitung unter Kreuzband nachſenden zu laſſen

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 9 Juni 1905

Bei weſtlichen Winden zunächſt noch Fortdauer des be
ſtehenden Wetters teils heiter teils bewölkt kühler mit
Neigung zu Regen

Waſſerwärme der Saale mitgeteilt vom FloraBad 8 Jun
23 Grad C

Mit einem Jahresgehalt von 2700 Mk und
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Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Die öffentlichen unentgeltlichen Schutzpockenimpfungen finden in dieſem Jahre

unter Leitung des Königlichen Kreisarztes Herrn Geheimen Medizinalrat Dr Riſel
wie ſoßgt ſtatt

in den Monaten Mai Juni und September
a jeden Dienstag nachmittags 4 Uhr in der Turnhalle des Schul

gebäudes Taubenſtraße 13
b jeden Mittwoch nachmittags 4 Uhr in der Turnhalle des Schul

gebäudes Dreyhauptſtraße 5
II im Monat Mai jeden Freitag ſowie am 1 und 8 September

nachmittags 4 Uhr in der Turnhalle des Schulgebäudes Große
Brunnenſtraße 6 Eingang Friedenſtraße

Jn den Monaten Juli und Auguſt werden öffentliche Jmpfungen nicht
ausgeführt

Der Jmpfung ſind diejenigen Kinder zu unterwerfen welche
a im Jahre 1904 geboren ſind
b in früheren Jahren geboren ſind jedoch bisher überhaupt noch nicht oder zum

erſten reſp zweiten Male erfolglos geimpft worden ſind oder wegen Krank
heit nicht geimpft werden konnten

Bei Vorführung eines jeden Jmpflings iſt dem Jmpfarzte ein Zettel
übergeben auf welchem Name und Ort Jahr und Tag der Geburt desKindes ſowie Namen Stand und Wohnung des Vaters Pflegevaters oder

Vormundes bezw der Mutter oder Pflegemutter richtig und deutlich ver
zeichnet iſt

Aus einem Hauſe in welchem anſteckende Krankheiten wie Scharlach Maſern
Diphtheritis Croup Keuchhuſten Flecktyphus roſenartige Entzündungen oder die natür
lichen Pocken herrſchen dürfen impfpflichtige Kinder in das Jmpflokal nicht gebracht werden

Die Kinder müſſen zum Jmpftermin mit reingewaſchenem Körper und reinen
Kleidern namentlich mit reinem Hemd gebracht werden Nach dem Jmpfen iſt auf
möglichſt große Reinhaltung der Jmpflinge zu ſehen

Jeder Jmpfling muß 7 Tage nach erfolgter Jmpfung alſo an dem auf die
Jmpfung folgenden gleichnamigen Wochentage zu der feſtgeſetzten Zeit an gleicher Stelle
zur Nachſchau vorgeſtellt werden widrigenfalls die Jmpfung als ungeſchehen angeſehen
wird und ein Jmpſfſchein nicht erteilt werden kann

Sollte ein Kind am Tage der Nachſchau wegen erheblicher Erkrankung oder
weil in dem Hauſe eine anſteckende Krankheit herrſcht nicht in das Jmpflokal gebracht
werden können ſo haben die Eltern oder deren Stellvertreter dieſes ſpäteſtens am Tage der
Nachſchau dem Jmpfarzt anzuzeigen

Die Eltern Pflegeeltern und Vormünder der im laufenden Jahre impfpflichtigen
Kinder bezw Pflegebefohlenen werden hierdurch unter Hinweis auf die in S 14 Abſ 2
des Reichs Jmpfgeſetzes vom 8 April 1874 angedrohten bis zu 50 Mark oder 3 Tagen
Haft anſteigenden Strafen aufgefordert mit ihren Kindern bezw Pfleglingen in
den anberaumten Jmpf bezw Nachſchauterminen zu erſcheinen oder die Zurückſtellung

durch ärztliche Zeugniſſe welche dem Jmpfamte Einwohnermeldeamt
S rſtraße 1 1 Treppe vorzulegen ſind nachzuweiſen Jſt ein Jmpfpflichtiger
auf Grund ärztlichen Zeugniſſes von der Jmpfung zweimal befreit worden ſo kann die
fernere Zurückſtellung nur durch den zuſtändigen Jmpfarzt erfolgen

Eltern pp welche ihre Kinder privatim impfen laſſen ſind verpflichtet
die Jmpfſcheine der vorgenannten Dienſtſtelle zur Kenutnisnahme ſofort nach
erfolgter Jmpfung vorzulegen

Halle a den 13 April 1905 Die Volizei Verwaltung

Beknuntmachung
Es wird daran erinnert daß nach S 12 der Polizei Verordnung des Herrn Ober

Präſidenten der Provinz Sachſen vom 23 April 1896 am Vorabend des Pfingſtfeſtes
weder öffentliche noch private Tanzmuſiken Bälle und ähnliche Luſtbarkeiten veranſtaltet
werden dürfen und Zuwiderhandlungen in S 16 ebenda mit Geldſtrafe bis zu 60 Mk
bedroht ſind

Halle aſS Die Polizei Verwaltung
Bekannktmachung

Bezüglich des am 22 und 23 Juni ds Js auf dem Roßplatz ſtattfindenden
e und Krammarktes wird für die beteiligten Gewerbetreibenden folgendes bekannt
gegeben

Die Verloſung bezw Anweifung der Plätze für Karuſſells Schaubuden Schmuck
warenhändler Schmalzkuchenbuden Konditoren und Zuckerwarenhändler erfolgt am

Dienstag den 20 Juni vormittags von 10 Uhr ab
für die Verkaufsſtände der anderen Handelsleute am

Mittwoch den 21 Juni vormittags von 9 Uhr ab
auf dem Roßplatze
die Ausgabe der polizeilichen Erlaubnisſcheine und Standzettel am

Dienstag und Mittwoch den 20 und 21 Juni vormittags von 8 Uhr ab
im Bureau des Gewerbe Polizei Kommiſſariats im Waſſerturm auf dem Roßplatze Zum
Empfang der Erlaubnisſcheine bezw Standzettel ſind die Gewerbeanmeldebeſcheinigungen
und Wandergewerbeſcheine mitzubringen und vorzulegen

Es wird darauf hingewieſen daß der Viehmarkt am Donnerstag den 22 Juni
ſtattfindet Ferner wird darauf aufmerkſam gemacht daß die Ausſtellung ſogenannter
elektriſcher Mädchen und dergleichen nicht geduldet wird und daß aus jeder ſich mel
denen Familie nur ein Mitglied einen Verkaufsſtand erhalten kann Sogenannte Ab
wärtsverſteigerer können auf Grund des Miniſterial Erlaſſes vom 16 April 1903 auf
den hieſigen Märkten nicht zugelaſſen werden

Halle a den 3 Juni 1905

Brkannkmachung
Für das zum 1 April 1906 zu verlegende 4 Polizei Revier werden geeignete

Räumlichkeiten geſucht Erforderlich ſind 5 regelmäßige helle Zimmer von denen
eins einen Flächeninhalt von mindeſtens 35 qm enthalten muß Außerdem muß in
demſelben Grundſtück die aus mindeſtens 4 darunter 2 zweifenſtrigen Zimmern und
We beſtehende Wohnung für den Revier Vorſteher zur Verfügung ſtehen Gegend

ien oder auch Auguſtaſtraße
Näheres Rathausſtraße 19 Zimmer 47
Halle a den 3 Juni 1905

den 6 Juni 1905

Die Poliei Verwaltung

Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Zur Annahme von Todes Anzeigen ſind die Bureaus der Standesämter Montag

den 12 Juni 2 Dſiugſtteiertag vormittags von 10 11 Ahr geöffnet
Halle a den 6 Juni 1905

Die Standesbeamken

Bekanntmagaehnng
Zur Anſchüttung der Wieſenſſtraße kann daſelbſt Banſchutt und Erde gegen

Entrichtung von 60 Pfennigen für die zweiſpännige Fuhre und von 35 Pfennigen für
die einſpännige Fuhre abgeladen werden

Aſche oder Ton ſind von der Anfuhr ausgeſchloſſen Die Schuttmarken ſind bei
der hieſigen Stadthauptkaſſe in Empfang zu nehmen

Hakle a den 15 Mai 1905 Der Stadtbaurat Lammers
Bekanntmachung

Maunſchaften des Beurlaubtenſtandes aller Waffen welche zum Eintritt in die
Schutztruppe für Südweſtafrika bereit ſind können ſich

am Mittwoch den 14 Auni 1905 8 Ahr vormittags
perſönlich unter Vorlegung der Militärpapiere beim unterzeichneten Kommando
Deſſauerſtraße 69 Zimmer 20 melden

Halle a den 7 Juni 1905

Rudloff Schindler

Königl Bezirks Kommandso
Fiſcher Oberſt z D und Bezirks Kommandeur

Bekanntmachung
Der diesjährige Kirſchenanhaug der ſtädtiſchen Anpflanzungen ſoll

Mittwoch den 14 Jnni d Jrs nachmittags 5 Uhr
im Rathauſe hierſelbſt öffentlich verkauft werden

Schraplau den 5 Juni 1905 Der Magiſtrat Bauer

Gänzlicher Ausverkauf gee
Anstandsröcke ertraweit in weiß u farbig Kleiderstoffe Wäsche

Schürzen weiße u bunte Karchente Trikotagen Strämpfe Hand
schuhe Wolle Spitzen eto etc zu allerbilligſten Preiſen

Für die bevorſtehenden

Pfingstfanrten
E empfehle meine vollſtändigen Reiſe Ausrüſtungen wie

Porös wasserdichte Pelerinen für Damen Herren u Kinder von 7,50 Mark
an porös waſſerdichte Hoden Anzüge Loden Joppen Knlehosen waſſerdichte

Rueksäekeo Ttrolero Bispiekel SehneebrillenStrümpfe und Gamasehen Reisehemden Rolseplalds Reisemützen Reisehüte
Reiseschuhe Trinkbeecher Feldflaschen Reise Apotheken Reisebestecke Koch
Apparate Touristen Laternen ete Schweißaufnehmende poröſe Unterkleldung

Halle n S Leipzigerstr 12Julius Bacher deine L
Mitglied des Rabatt Spar Uereins

Beachten Sie in meinem Schaufenſter den Springbrunnen mit dem
aus poröſem Lodenſtoff hergeſtellten Waſſerbecken und überzeugen
Sie ſich von der enormen Waſſerdichtigkeit dieſes Stoffes

en Ausführliche Kataloge gratis und franko n

nenDer Aufſtand in Deutſch Südweſt Afrika hält noch immer an
Noch immer kämpfen unſere tapferen Truppen mit den r

riſchen Eingeborenen und wenn erfreulicherweiſe auch in letzter Zeit
manche olge auf unſerer Seite zu verzeichnen geweſen ſind ſo läßt
ſich das Ende des Kampfes garnicht abſehen

Nach allen aus Deutſch Südweſtafrika kommenden Berichten leiden
unſere braven Soldaten ſchwer unter den fort währenden Kämpfen und
anſtreugenden Märſchen in der glühenden Sonneuhitze und es iſt unſere
Pflicht dieſen und den armen Verwundeten und Kranken Erfriſchungen
und was ihnen ihre Leiden erleichtern könnte zukommen zu laſſen

Wir wenden uns deshalb an die Bewohner unſerer Stadt und Um
egend mit der herzlichen Bitte die Not und Entbehrungen unſerer
ruppen durch Hingabe von Liebesgaben mildern zu helfen Es wäre

z B ſehr erwünſcht Schokolade Tee Cakes Limonadenpulver Seife
Zigaretten Zeitſchriften Bücher Briefpapier Kämme Taſchentücher
Strümpfe Unterzeug u dergl mehr

Da wegen der mangelhaften Befördernngésmittel und großen Ent
fernnngen auf afrikaniſchem Gebiete größere Kollis erfahrnugsmäßig nur
ſehr ſelten 5 und 10 Pfund Pakete aber ſtets gut befördert werden
können ſo empfiehlt ſich die Verpackung zu dieſem Gewicht

Zur Empfangnahme und Weiterbeförderung nach Afrika ſind bereit
Frau Geheimrat Lehmann Burgſtr 46 u Gr Steinſtr 19 part links
Herr Booch Kaufmann Breiteſtr 1

Disengräber Kolonialhaus Geiſtſtr 2
Blau Konditor Gr Ulrichſtr
Ebermann Gr Steinſtr
Woeddy Pönicke Leipzigerſtr
Reichardt Kaufmaunn Burgſtr 69

Herren Steinbrecher Jasper Jigarrengeſchäft Geiſtſtr
Tausch Grosse Buch u Kunſthandlung Gr Steinſtr 79

Friedmann Weinstock
Bankhaus Leipzigerstr 12

Einlösung von Coupons
An und Verkauf von Weripapieren

Verzinsung von Bareinlagen
Aufbewahrung und Verwaltung der Wertpapiere

Scohliessfächer in der Stahlkammer

Abteilung für Kuxe Obligationen und

Aktien ohne Börsennotiz

ebensversicherungs Gesellschaft zu Leipzig
alte Leipziger auf Gegenſeitigkeit errichtet 1830

Geſchäftsſtand Ende Dezember 1904
87 000 Perſonen mit 714 Millionen Mark Verſichernngsſumme

Vermögen Gezahlte Verſicherungsſummen
259 Millionen Mark 193 Millionen Mark

Die Lebeusverſicherungs Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei günſtigſten
Verſicherungsbedingungen Unanfechtbarkeit dreijähriger Policen eine der
größten und billigſten Lebensverſicherungsgeſellſchaften Alle Ueberſchüſſe
fallen bei ihr den Verſicherten zu

Auf die Prämien der lebenslänglichen Todesfallverſicherung ordentliche
Jahresbeiträge der Tab I wurden ſeit 1888 unverändert alljährlich

42 Dividende
au die Verſicherten vergütet

Nähere Auskunft erteilen gern die Geſellſchaft ſowie deren Vertreter
in Halle a Hugo Klauke Generalagent Martinſtraße 11I

S0ohannes Erbss Generalagent Magdeburgerſtraße 34
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Bekanntmachung
Die diesjährige K irſchuutzung

an der Schackſtedterſtraße und der Als
leben Strenz Naundorfer Chauſſee ſo
wie die geſamte Kirſch u Obſtnutzung
in den Saalbergen und auf dem Mühl
ver ſoll

onnabend den 10 Juni 1905
vormittags 11 Uhr

im Ratskeller hierſelbſt öffentlich meiſtbietend
unter den im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen welche auch ſchon vorher in
unſerem Bureau eingeſehen werden können
verpachtet werden Pachtluſtige werden hierzu
eingeladen Auf Verlangen iſt die Hälfte
der Pacht im Termin zu zahlen

Alsleben a den 3 Juni 1905
Der Magiſtrat VUehr

Anſchließend an obigen Termin bringe
meine im ſog Dorfberge liegende Planu
tage ca 30 Morgen Kirſchen Birnen u
Aepſel zur öffentlichen Verpachtung

Alsleben a S Ad Roith
Bekanntmachung

Der diesjährige Obſtanhang

in den Plantagen der Domäne Rothen
burg a S ſoll

Mittwoch den 14 Juni 1905
vormittags 10 Uhr

im hieſigen Amtsbureau unter den im Ter
mine bekannt zu machenden Bedingungen
meiſtbietend verpachtet werden

Rothenburg den 6 Juni 1905
Die Domänen Verwaltung

Johannisbeerwein

Erdbeerwein

Stachelbeerwein

Heidelheerwein

Von ersten Autoritäten
als hochfeine Weine

anerkannt

C Wesche
Quedlinburg

Los nur MZiehung am 27 Juni 1905

Stettiner
Pferde4otterie

4304 Gewinne W Mark

Uauptgewinne7 kompl e nnte Equipagen
o Heit und Wagenpterde Wert

113000
4200 b Gewinne W M

Lose a 50 P Porto und Ulste 20 P
i Toso einsehſiessſich Porto u Ulste
aur 5 Nk empfiehlt das General Debit

Carl Heintze
Berlin Unter den Linden S

In mit Wasser verdünnter
Kuhmilch bester Ersatz für

Muttermilch
Glänzende Anerkennungen
aus Allerhöchsten Kreisen

Zu haben in Apotheken Dro
gerien ete Proben und Bro

sohüren durch das
General Depot f Doutschland
J G F Neumann Sohn

Kgl Hotl Berlin Taubonsir 51/62

Grudeöken
5 Mk do mit Aſch
kaſten 9 Mk do mit
Schüttelboden 124

Nerul Grude
Oefen m Platten

einlagen
Eigen ſolid Fabrikat

Wilh Heckert
Gr Ulrichſtr 5n7
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